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Infoabend St. Georg Leipzig: Welche Impfungen sind für 
Kinder und Erwachsene sinnvoll? 
Kostenloser Vortrag mit anschließender Dialogrunde 
 
Leipzig. Am Montag, den 26. Oktober 2015, lädt das Klinikum St. Georg in 
Leipzig zu einem Infoabend in die Leipziger Stadtbibliothek. Ab 18:00 Uhr 
beantworten Prof. Dr. Michael Borte, Chefarzt der Klinik für Kinder und 
Jugendmedizin, und Dr. Thomas Grünewald, Leitender Oberarzt der Klinik für 
Infektiologie/Tropenmedizin, Nephrologie und Rheumatologie – beide 
Mitglieder der Sächsischen Impfkommission – wichtige Fragen zum Thema 
Impfen: Welche Impfungen sind dringend notwendig, welche bieten 
zusätzlichen Schutz? 
 
Vor allem bei Kindern, aber auch bei Erwachsenen sind regelmäßige 
Impfungen äußerst wichtig, um schwerwiegenden Erkrankungen 
vorzubeugen. Ob Grippe, Windpocken, Masern oder Keuchhusten – viele 
Krankheiten können bereits vor Ausbruch gestoppt werden. Die Impfung 
gehört deshalb zu den bedeutendsten Errungenschaften der Medizin. Sie wird 
als Injektion, Schluckimpfung oder als Nasenspray verabreicht und bereitet 
das Immunsystem darauf vor, Krankheitserreger abzuwehren. 
Kommt der Organismus zu einem späteren Zeitpunkt mit den echten Erregern 
in Kontakt, bekämpfen die durch die Impfung gebildeten Antikörper diese 
sofort. Dadurch wird die Infektionswahrscheinlichkeit deutlich gesenkt. Die 
Angst vor möglichen Nebenwirkungen ist dabei unbegründet. Sie stehen meist 
in keinem Verhältnis zum Risiko einer Erkrankung. 
 
Nur mit hohen Durchimpfungsraten können gefährliche Krankheiten eliminiert 
werden, wie es zum Beispiel bei Pocken gelungen ist. Steigt jedoch die 
Impfmüdigkeit, können sich die Infektionskrankheiten schnell wieder 
ausbreiten. 
 
Zeit: 18:00–19:30 Uhr 
Ort: Leipziger Stadtbibliothek, Wilhelm-Leuschner-Platz 10–11, 
Oberlichtsaal, 2. Obergeschoss 
 
Im Anschluss an die Veranstaltung können die Zuhörer in einer offenen 
Gesprächsrunde ihre Fragen mit den Experten besprechen. 
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St. Georg Unternehmensgruppe: 
 

Die St. Georg Unternehmensgruppe besteht aus dem Klinikum St. Georg gGmbH, fünf Tochtergesellschaften (einschließlich 
Fachkrankenhaus Hubertusburg) und dem Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig und beschäftigt insgesamt 
rund 3.370 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

Während der Städtische Eigenbetrieb überwiegend Aufgaben für die Stadt Leipzig übernimmt, gehört das Klinikum St. Georg 
gGmbH nach dem Landeskrankenhausplan zu den Krankenhäusern der Schwerpunktversorgung. Zudem fungiert die gGmbH 
als Akademisches Lehrkrankenhaus für die Universität Leipzig. 

Die St. Georg Unternehmensgruppe ist ein wichtiger Auftraggeber. In den letzten 20 Jahren wurden mehr als 350 Mio. Euro in 
Sanierung, Umbau und die Einrichtung von Gebäuden sowie in Medizintechnik investiert. Der Jahresumsatz im Jahr 2012 
betrug 203 Mio. Euro.  

Die Unternehmensgruppe ist an 17 Standorten in und um Leipzig präsent und verfügt derzeit über rund 1.700 Betten und 
tagesklinische Plätze. Jährlich werden ca. 47.000 Patientinnen und Patienten stationär und teilstationär behandelt. Die Zahl der 
ambulanten Patienten liegt bei 140.000. Der Jahresdurchschnitt an stationären Operationen liegt bei 16.500, die Operationszahl 
ambulant bei 2.700. 

Die Leistungen werden in 25 Kliniken mit jeweiligen Fachbereichen, Ambulanzen, einer Belegbettenstation, in interdisziplinären 
Behandlungszentren, Instituten, Notaufnahmen und Tageskliniken erbracht. Bundesweite Bedeutung hat zudem das 
Schwerbrandverletztenzentrum, in dem jeder Schweregrad von Verbrennungen behandelt werden kann. Von überregionaler 
Bedeutung sind zudem die Klinik für Spezialisierte Septische Chirurgie und die Infektiologische Isolierstation. 

Klinikum St. Georg – über 800 Jahre mehr als nur ein Krankenhaus. 
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